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Alois Lütolf (1824 - 1879)' hat in seiner Sagensammlung (Luzern 
1865)2 gewissenhaft hinter jeder Volkserzählung den Namen des 
jeweiligen Vermittlers notiert. Sein weitgreifender Plan, den Sagen­
schatz der Innerschweiz 3 zu heben, konnte nicht von einem einzelnen 
Feldforscher realisiert werden, sondern verlangte die Mitarbeit von 
Gewährspersonen . 4 Laurenz Feger, Kaplan in Gurtnellen (Kanton 
Uri ) , schickte dem Herausgeber Lütolf über 20 Beiträge nach Luzern. 
Im einzig erhaltenen Brief aus dieser Korrespondenz (datiert 20. Jener 
1864)5 beschreibt Kaplan Feger eine allgemeingültige Erfahrung beim 
Aufspüren von mündl ichen Erzählungen. 
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